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Gewerbegebiet an Niedermanns Hof
ist einen Schritt weiter

Die Pläne werden vor dem endgültigen Beschluss jetzt öffentlich ausgelegt. Die Grünen und die
Landwirtschaftskammer kritisieren das Vorhaben.

Gerald Dunkel

Bünde. An der Weseler Stra-
ße will die Stadt Bünde neue
Gewerbeflächen erschließen.
Darstellungen in einer Unter-
lage für den Planungsaus-
schuss lassen den Schluss zu,
dass es schon konkrete Anfra-
gen gibt. Das Gebiet, für das
ein Bebauungsplan aufgestellt
werden soll, liegt unmittelbar
neben dem Schadstoffzwi-
schenlager des Kreises Her-
ford nördlich der Straße „Nie-
dermanns Hof“. Die drohen-
de Versiegelung dieser Acker-
fläche kritisieren die Grünen
und fordern ein Brachflächen-
kataster, um zunächst bereits
verfügbare – und versiegelte –
Flächen zu nutzen. Die Frak-
tion lehnte die Weiterverfol-
gung des Vorhabens in der
jüngstenSitzungdesPlanungs-
ausschusses erneut ab.

Der Flächennutzungsplan
der Stadt Bünde wurde in die-
sem Bereich an der Weseler
Straßezuletzt imMärz2023ge-
ändert. Dort wurde besagter
Acker, um den es geht, bereits
als gewerbliche Fläche darge-
stellt. Mit ihrer Erschließung
komme man einer „Deckung
des Gewerbeflächenbedarfs“
nach. Ferner stehe die „ge-
werbliche Entwicklung im Zu-

sammenhang mit konkreten
Investitionsvorhaben“. Das
sagte die Technische Beige-
ordnete Andrea Brückner be-
reits in einer Sitzung des Pla-
nungsausschusses im Septem-
ber vergangenen Jahres, in der
die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans beschlossen wor-
den war.

Das Plangebiet umfasst et-
wa 6,2 Hektar und grenzt süd-
lich an die Straße „Nieder-
manns Hof“, imWesten an die
Weseler Straße, im Norden
zum Teil an den Produktions-
standort der Firma Vornbäu-
men und im östlichen Bereich

an das Schadstoffzwischenla-
ger.

Die Stadt plant eigenen Be-
schreibungen nach „flexibel
nutzbareBaufelder fürgewerb-
liche Nutzungen“. Für Teilbe-
reiche gebe es bereits konkre-
te Nutzungsabsichten, wie es
heißt. Unberührt von den Pla-
nungen ist das Schadstoffzwi-
schenlager. Allerdings spricht
man dort von „zusätzlichen
Entwicklungsmöglichkeiten“.
Entlang der Weseler Straße sei
laut der Unterlage für den Pla-
nungsausschuss außerdem
noch ein Rad- und Fußweg
vorgesehen. Zieht man die be-

reits bebaute Fläche aus dem
Planungsgebiet ab, bleiben
noch etwasmehr als fünfHekt-
ar Ackerfläche, die nach den
Grünen am besten auch von
einerBebauungverschontblei-
ben soll.

In der jüngsten Sitzung des
Planungsausschusses stellte
eine Ingenieurin aus dem Pla-
nerteam den aktuellen Sach-
stand und damit auch die
grundsätzlich abgeschlossene
Planung indemVerfahrendar.
Im Sommer wurde dazu ein
Vorentwurf vorgestellt, der
nun in überarbeiteter Version
vorliegt.

Für Teile des Gebiets gibt
es bereits konkrete Nutzungs-
absichten. Wie aus dem Plan
hervorgeht, ist im westlichen
und nördlichen Teilbereich
eine Gewerbeimmobilie vor-
gesehen.Gebäudedort sindzu-
nächst als Hallenbauten ent-
lang der Weseler Straße ge-
plant. ImWeiteren soll dasGe-
bietausoptischenGründenzur
Weseler Straße hin mit einem
Grünstreifenabgeschirmtwer-
den.Dafür sindauf einemrund
acht Meter breiten Grünstrei-
fen 25 Bäume geplant. Die
nördliche und östliche Gren-
ze sollen mit einem fünf Me-
ter breiten Grünstreifen, auf
dem eine Wildhecke ge-

pflanzt werden soll, eingefasst
werden.

In den Stellungnahmen, die
bei solchenVerfahren von ver-
schiedenen Seiten einzuholen
sind, kritisiert die Landwirt-
schaftskammer den Verlust an
Ackerfläche. Das sei zwar kor-
rekt,wiediePlanerin inderSit-
zung einräumte, jedoch: „Im
Vergleich zu anderen Flä-
chen, die in Betracht kämen
und zur Verfügung stehen
würden, um den Bedarf der
Stadt Bünde an Gewerbeflä-
chen zudecken, steht dieseFlä-
che schon im Zusammenhang
mit angrenzenden gewerbli-
chen Flächen.“ Außerdem ge-
be es den „vollständigen Aus-
gleich im Öko-Konto vom
Kreis Herford“. Lediglich die
Stadt Enger muss sich noch zu
dem Vorhaben äußern.

Die Pläne sollen in ihrer ak-
tualisierten Version nun öf-
fentlich ausgelegt werden. An-
fang des nächsten Jahres sol-
len die dazu eingegangenen
Stellungnahmen dann ausge-
wertet werden, bevor voraus-
sichtlich im Frühjahr der end-
gültige Beschluss zur Umset-
zung fallen soll. Der Planungs-
ausschuss stimmte zunächst –
mit drei Gegenstimmen der
Grünen – der weiteren Pla-
nung mehrheitlich zu.

DasPlangebiet (gestrichelteLinie)umfasst eineGesamtflächevonet-
wa 6,2 Hektar. Foto: Stadt Bünde

Auf dieser freien Fläche an der Weseler Straße (rechts) soll zwischen der Straße „Niedermanns Hof“ (hinter Baumreihe) und Firma Vornbäumen (unten) Gewerbefläche ent-
stehen. Links in der Mitte befindet sich das Schadstoffzwischenlager des Kreises Herford. Foto: Gerald Dunkel

14 Bünder Künstler
stellen ihreWerke aus

Das Motto lautet diesmal „Ein Quantum Farbe“.
Bünde (tma). Gut besucht war
am Sonntagvormittag der Ga-
leriegang des Bünder Lukas-
Krankenhauses. Nicht nur die
Mitglieder des Bünder Kunst-
karrees hatten sich eingefun-
den, sondern viele weitere
Kunstinteressierte. „EinQuan-
tum Farbe“ lautet das Motto
der Ausstellung, die im Gale-
riegang des Bünder Lukas-
Krankenhauses noch bis zum
26. Februar zu sehen sein wird.
Die Pflegedirektorin im Lu-
kas-KrankenhausBünde,Mar-
tina Waldeyer, eröffnete zu-
sammen mit Thomas Michael
Braun, Christian Kowalew-
sky, Sven Kampeter und Gise-
la Dachsel die Ausstellung der
14 Künstler. Etwa 60 Bilder
sind im Galeriegang zu sehen.

Das Bünder Kunstkarre ist
kein Verein, sondern ist ein lo-
ser Zusammenschluss von
Künstlerinnen und Künstlern
aus der Region. Gisela Dach-
sel hatte die Idee, inBünde eine
Künstlergemeinschaft ins Le-
ben zu rufen. Sie ergriff die In-
itiative und gründete mit An-
negret Grote im November
2012 das Kunstkarree Bünde.
„Regelmäßige, monatliche

Treffen finden jeden zweiten
Donnerstag im Monat in der
ehemaligen Altentagesstätte
Bünde an der Klinkstraße 18b
statt. „Wir würden uns be-
sonders über einige junge
Künstlerinnen undKünstler in
unserer Gemeinschaft sehr
freuen“, sagt Gisela Dachsel
und betont, dass ihr die Ka-
meradschaft, der Spaß und die
Geselligkeit wichtig sind.
„Unser Ziel war und ist es, in
der Gemeinsamkeit zu malen
und zu zeichnen“, sagt Gisela
Dachsel.

Die Ausstellung im Bünder
Krankenhaus zeigt eine Viel-
falt der künstlerischen Quali-
täten, die von bunten Land-
schaftsmalereien bis hin zu
Porträts von bekannten Sän-
gern reicht. Das schöne Wet-
ter am ersten Advent, die Son-
ne schien durch die Fenster,
rundeten die gute Stimmung
im Galeriegang ab. „Viele Pa-
tienten schauen sich die Bil-
der bei uns im Lukas-Kran-
kenhaus an“, sagte Sven Kam-
peter als Mitarbeiter in Unter-
nehmenskommunikation am
Standort Bünde der Kreiskli-
niken Herford-Bünde.

Viele Künstler mit Pinsel und Farbe: DieMitglieder des Kunst-Kar-
rees Bünde stellen ihre Werke im Bünder Lukas-Krankenhaus aus.

Foto: Thorsten Mailänder

Erster Adventsmarkt
in Ennigloh

Bünde. Die Evangelisch-Lu-
therische Philippus-Kirchen-
gemeindeBünde lädt fürSams-
tag, 7. Dezember, ab 11 Uhr
ein, die Vorweihnachtszeit
beim ersten Ennigloher Ad-
vent zugenießen.Obmusikali-
sche Unterhaltung, Ruhe und
Besinnlichkeit, sportliche Ein-
lagen oder einfach nur schau-
en, stöbern und genießen, hier
kannjederdieschönsteZeitdes
Jahres erleben, heißt es in einer
Mitteilung.

Ein typisches weihnachtli-
ches Erlebnis mit Speisen und
verschiedenen kalten sowie
warmen Getränken wird es
ebenfalls geben. Eröffnet wird
die Veranstaltung mit einer

Andacht in und an der Kreuz-
kirche, Kempenstraße 14.
Dann folgt ein buntes Pro-
gramm,bei demweihnachtlich
festliche Töne zum Mitsingen
einladen.DerEintritt ist frei.

Abgerundet wird die Pre-
mieredesEnnigloherAdvents-
marktes um 18 Uhr mit einem
weihnachtlichen Konzert in
der Kreuzkirche unter demTi-
tel: „Sind die Lichter angezün-
det…“. Es spielen das Akkor-
deonensemble „D’accord“ und
die Blockflötenensembles „So-
natella“ sowie „SpeEnger Flö-
tet(t)!“. Auch hier ist der Ein-
tritt frei. Der Nikolaus hat sein
Erscheinen ebenfalls angekün-
digt.
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SO-TECH CUP 2024
DER REKORDMEISTER
ZU GAST IN HALLE

24./25.August

mit THW Kiel, Füchse
Berlin, HBC Nantes und
Telekom Veszprém

SO-TECH CUP

Sa., 24. + So., 25.
August 2024
Beginn: 13.00/12.30 Uhr
Karten ab € 15,50

20 Jahre Max Mutzke
– Die Jubiläumstour

Max Mutzke

Freitag,
15. November 2024
Beginn: 19.00 Uhr
Karten ab € 49,50

Unplugged-Tour 2024

Gregor Meyle
& Band

Samstag,
16. November 2024
Beginn: 19.00 Uhr
Karten ab € 45,95

Zuhause bei dir –
Tour 2024

Vanessa Mai

Donnerstag,
14. November 2024
Beginn: 19.00 Uhr
Karten ab € 49,90

Felix
Auger-Aliassime

Jannik
Sinner

Alexander
Zverev

Stefanos
Tsitsipas

Daniil
Medvedev

OWL ARENA TICKET CENTER · Gausekampweg 2 · 33790 Halle (Westf.) · Ticket-Hotline: 0 52 01 - 81 80 · E-Mail: karten@owl-arena.de · www.owl-arena.de

EVENTS � ENTERTAINMENT � EMOTIONENOWL ARENA OWL EVENT CENTER

20242024
Karten

ab € 29,00
Samstag, 14. September 2024
Beginn: 19.00 Uhr · Karten ab € 59,00


